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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
mit den „Überfliegern“, die der Titel nennt, sind keine Wunderkinder gemeint, sondern 
Schülerinnen und Schüler mit besonderen Talenten und Interessen, die Spaß daran  
haben, sich in komplexe Texte zu vertiefen, Sachverhalten auf den Grund zu gehen und als 
„engagierte Ermittler“ bei der Krimilektüre aufzutreten.
Sie alle werden mit diesem Material angesprochen, herausgefordert und auf behutsame Wei-
se motiviert, ungewöhnliche Lösungen zu entwickeln, eigene Texte zu gestalten und mit den 
literarischen Vorlagen konstruktiv umzugehen.
Die Erzählungen förderen das „Um-die-Ecke-Denken“: In „Zahnlücke“ erweist sich ein ver-
meintliches Opfer schließlich selbst als Täter. In „Sieben für Schneewittchen“ ermitteln Kinder 
im Milieu einer Schule, recherchieren im Lehrerzimmer und müssen während eines Schul-
festes ansehen, wie ihre geliebte Klassenlehrerin in Lebensgefahr gerät. Bei „Alles richtig 
gemacht“ werden die klassischen Krimi-Elemente auf den Kopf gestellt, denn hier beginnt die 
turbulente Handlung damit, dass ein „braves Mädchen“ einmal einen richtigen Bankraub erle-
ben möchte. Das Material wird ergänzt um Kriminalgedichte, die den Plot einmal lyrisch prä-
sentieren. Schließlich zeigt ein Dialog, was alles zu einer Kriminalerzählung gehören sollte. 
In den Krimis gibt es keinen „Mord und Totschlag“, stattdessen bestimmen Sprachwitz und 
Ironie die Handlungen und die Personengestaltung. 
Das Material kann zur Differenzierung im Regelunterricht ebenso eingesetzt werden wie in 
der freien Arbeit oder in anderen Formen des Werkstattunterrichts. Mit den Lösungsvorschlä-
gen bietet es sich zur selbstständigen Erarbeitung an. 
Im Unterricht sollte eine „Krimimappe“ angelegt werden, in der sämtliches Material,  
Arbeitsergebnisse, Texte und Illustrationen gesammelt werden.  
Viel Vergnügen mit den „Krimis für Überflieger“ wünschen den kleinen und großen Spürna-
sen der Kohl-Verlag und

Die Symbole vor den Arbeitsaufträgen bedeuten:

	     Lesestopp, Lektüre bis hierher					     bildnerische Gestaltung

	     mündliche Bearbeitung und Gespräch				    schriftliche Bearbeitung

	     Textanalyse und Recherche					     Lesung und szenisches Spiel

Hans-Peter Tiemann 

Vorwort
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„Da...Da..Damian?“, stammelte Finn und staunte. „Wie kommst du hierher?“ Entgeistert starrte 
er den Freund an, der hinten in der Klasse hockte, abwechselnd auf zwei Hefte schielte und sei-
ne Hausaufgaben von Lucy Bolte abschrieb. „Normal, wie immer“, knurrte Damian, ohne dabei 
aufzublicken. „Ich glaub‘s nicht, ich glaub‘s einfach nicht!“ Finn zupfte an der Jacke des Jungen, 
so als müsse er sich davon überzeugen, keinen Geist vor sich zu sehen. „Lass das!“, schimpfte 
Damian und drehte dem Jungen, der sich kopfschüttelnd auf seinen Platz begab, den Rücken zu.    

Als Peggy Seidenspinner in die Klasse kam, sich den Schal vom Hals pellte und ihr Handy im 
Rucksack verstaute, zog Finn sie beiseite: „Guck mal, wer da hinten sitzt!“ „Dami, na und?“ „Er 
kann aber noch gar nicht hier sein ...“ „Wieso nicht?“ „Weil ich gesehen habe, wie er vor zehn Mi-
nuten am Wäldchen in den Bus einstieg.“ „Vielleicht hat er dich unterwegs überholt.“ „Mein Vater 
hat mich mit dem neuen Essjuwie hergebracht. So wie der fährt, lässt er sich nicht vom Schulbus 
überholen. Außerdem sind wir die Abkürzung durch die Siedlung gefahren. Der Bus kurvt immer 
hinten am Supermarkt vorbei.“ „Dann frag‘ Dami doch einfach!“

Finn zog Peggy ans Fenster, von wo aus man den Schulhof bis hinten zur Straße überblicken 
konnte: „Die Leute aus Linie 7 müssten jeden Moment hier eintrudeln.“ „Da kommt er!“ Das Mäd-
chen zeigte in die Richtung des Busbahnhofes, wo gerade ein schneeweißer Gelenkbus hielt und 
seine Fahrgäste ausspuckte. Peggy gähnte und verlor das Interesse: „Vielleicht hat Dami heute 
Morgen den Flieger genommen!“ Als der Witz nicht zünden wollte, ließ sie Finn stehen und be-
grüßte die Mädchenclique, die in die Klasse drängelte, mit angestrengten Umarmungen. 

Der Junge blickte immer noch nach draußen und sah jetzt, wie sich der Pulk der Buskinder 
näherte. Die meisten kamen in kleinen Grüppchen, ein Fünftklässler kickte eine Plastikflasche 
vor sich her und ganz hinten trottete ein Nachzügler, der die Hände tief in den Hosentaschen 
versenkt hatte. Das war er doch, oder? Kein Zweifel, das war Damian Bender, dessen leuchtend 
rote Stehhaare das milchblasse Rundgesicht mit den Pausbacken, dem fliehenden Kinn und der 
spitzen Nase einrahmten.

Finn hielt es nicht länger am Fenster. Sein Blick fiel kurz auf den dösenden Damian, der jetzt 
hinten kippelte und auf dem Füller kaute. Dann stürmte er die Treppe hinunter zur Eingangshal-
le, wo ihm die ersten Buskinder bereits entgegenkamen und ihre Klassen ansteuerten. Ein paar 
Meter hinter einer Gruppe latschte das Damian-Double. Finn suchte Deckung an einem Pfeiler, 
verfolgte den Jungen eine Treppe hoch und sah, wie der eine Fünftklässlerin ansprach, die mit 
ausgestrecktem Arm auf eine Klasse zeigte. Dann verschwand er hinter der Tür der 7b.

„Der Typ heißt Blase, Diego Blase!“ Peggy Seidenspinner hatte es von Mandy, ihrer Freundin aus 
der Nachbarklasse, erfahren. „In Altenhövel ist er von der Schule geflogen. Sie haben ihn gefeu-
ert, weil er angeblich Fünftklässler abgezogen hat. Außerdem soll er in zwei Supermärkten Mist 
gebaut haben!“ Die anderen waren beeindruckt.

„Wenn auch nur die Hälfte von dem stimmt, was man sich über Blase erzählt, dann kriegen wir 
mit dem noch Megastress!“, stöhnte Mehmet und Devin knurrte: „Die Jungs aus der B sind je-
denfalls nicht begeistert über den Diego-Transfer.“ „Die Idioten sollten ihm lieber eine Chance bei 
uns in der Schule geben, sowas hat jeder verdient, der woanders neu anfängt!“, bemerkte Lucy 
Bolte, und Peggy fügte hinzu: „Das hat Frau Pohlschröder angeblich auch gesagt, als sie Blase 
der Klasse vorgestellt hat.“ Mehmet blickte sich suchend um: „Hat Dami seinen Doppelgänger 
eigentlich schon beschnuppert?“ „Keine Ahnung!“, klang es aus der Gruppe zurück.

Zahnlücke1
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Es passierte am nächsten Morgen am Fahrradständer. Damian, Finn und Mehmet bestaunten 
die neuen Scheibenbremsen, die Florian seinem Bike gegönnt hatte. Die Jungen waren in die 
Hocke gegangen, drehten am Hinterrad und musterten das blitzblanke Teil, als Waldo und Katze 
mit dem Neuen aus der B auf sie zukamen. Es schien, als habe Diego bereits Freunde gefunden, 
ausgerechnet die beiden Pfeifen, die überall herumlungerten, wo sie eine Sensation witterten. 
„Der da!“, krakeelte Katze von weitem. 

Damian drehte sich um und hinter ihm stand plötzlich sein Doppelgänger. Der Junge sah tatsäch-
lich aus wie er, ein bisschen schmaler vielleicht, war aber mit Damis roten Bürstenhaaren, mit 
Damis spitzer Nase und Damis Kinn mit der starken Rücklage ausgestattet. Sein Herz hämmerte 
ihm bis zum Hals. Er spürte, wie ihm das Blut ins Blassgesicht schoss. 

Die Gestalt, die sich da vor ihm aufgepflanzt hatte, schien wenig beeindruckt, vergrub die Hände 
in den Jeanstaschen und grinste ihn herausfordernd an: „Hey, da ist ja einer mit meinem Gesicht 
unterwegs!“ Waldo und Katze prusteten los. Diego kam einen Schritt näher und beugte sich nach 
vorn, so als wolle er Damian genauer betrachten. „Nennen wir das jetzt Diebstahl oder Körperver-
letzung?“ „Diebstahl, Diebstahl!“, grölten die Jungs und krümmten sich vor Lachen. Dann wandte 
sich Diego dem Grüppchen am Fahrrad zu: „Verratet mir doch mal, wie der Künstler heißt, der 
einem sowas anfertigt!“ „Bestimmt hat’s Dami selbst geschnitzt!“, lästerte Katze, und Waldo, des-
sen Blick an dem Neuen klebte, fügte kichernd hinzu: „Ist ja bei deinem Quadratschädel nicht so 
schwer, Diego!“ 

Der Junge hämmerte ihm den Ellenbogen in die Rippen, ließ ihn kurz aufstöhnen und knurrte 
in Richtung Damian: „Auf gute Zusammenarbeit, Doppelboy, nimm’s locker!“ Er verzog seinen 
Mund zu einem breiten Grinsen, puffte Waldo ein zweites Mal in die Rippen, wandte sich ab und 
gab seinen Begleitern das Zeichen, den Kiosk anzusteuern.  

„Ich glaub’s nicht, ich glaub’s einfach nicht!“, stammelte Florian und schob sein Bike zurück in 
den Fahrradständer. Finn staunte still, während Mehmet verlegen den Ledersattel streichelte. 
„Wie dumm ist der denn drauf?“, knurrte er, „nennt dich „Doppelboy“, „klingt extrem bescheuert!“, 
pflichtete Florian bei.  

Nach der Sportstunde drängelten sich einige Mädchen der 7a, die Diego Blase inzwischen am 
Kiosk besichtigt hatten, vor der Halle um Damian. Sie meinten wohl, ihn trösten zu müssen. Laura 
und Leonie behandelten ihn wie einen Schwerverletzten, schoben sich dicht neben ihn ans Ge-
länder und streichelten ihm unentwegt über den Arm. 

Zahnlücke 1
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Damian fühlte sich kotzübel und verbrachte den Rest der Pause auf dem Schulklo. Nervös blickte 
er in den Spiegel. Ganz nah trat er heran. Sah da wirklich einer so aus wie er? Wie würde der re-
agieren, wenn er ihn entdeckte? Da denkst du, du bist einmalig, und dann triffst du plötzlich einen 
Typen, der aussieht, als hätten sie dich auf den 3-D-Drucker gesetzt. Aber vielleicht war es nur 
eine winzige Ähnlichkeit, nichts weiter. Pia Kohlhase aus der C sah aus wie die Hauptdarstellerin 
aus „Mädchen am Limit“. Ein paar Tage lang hatten sie kein anderes Thema gehabt, hatten die 
arme Pia mit Autogrammwünschen und dummen Selfies genervt, hatten gefragt, wie man sich so 
am Set fühle mit all den anderen Stars, aber dann war die Sache irgendwann gegessen. Konnte 
er dem Jungen hier in der Schule überhaupt aus dem Weg gehen? Damian nahm sich fest vor, 
an diesem Vormittag einen großen Bogen um die Leute aus der 7b zu machen.
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